
 
 

 

 

becos setzt bei Produktionsplanung auf „Minerva“ - ein Jackpot für jeden 

Fertigungsplaner 

MES-Experten führen künstliche Intelligenz im Bereich der Fertigungsplanung ein 

und setzen auf Chat Bot für die Kommunikation zwischen Planer und System.  

Stuttgart, den 14.05.2019 „Eine möglichst genaue Feinplanung sorgt für einen reibungslosen 

Ablauf in der Fertigung“, beginnt Gerd Rücker, Leitung Vertrieb, der becos GmbH. Aus diesem 

Grund hat sich der MES-Experte aus Stuttgart auf die Weiterentwicklung seiner 

Produktionsplanung innerhalb des MES konzentriert und dies Schritt für Schritt intelligenter 

gemacht. Das Ergebnis ist „Minerva“, das jüngste Kind der becosEPS Familie. „Minerva 

ermöglicht eine moderne Kommunikation zwischen Verantwortlichen und Planungstool. Die 

Steuerung des Tools erfolgt mittels Chat Bot. Hier schreibt der Planer seine Anforderungen 

hinein und das System antwortet ihm“, erläutert Rücker weiter. 

„Minerva“ basiert auf mathematischen Algorithmen und berechnet in kurzer Zeit unterschied-

lichste Handlungsalternativen für die jeweilige Planungsaufgabe und bewertet diese im Hinblick 

auf ihre jeweiligen Auswirkungen für betroffene KPIs. Der Planer kann auf dieser Grundlage eine 

deutlich verbesserte Entscheidung treffen, für welche Alternative er sich entscheidet. 

Die Nutzung von „Minerva“ ist sichtbar einfach. Der Planer kommuniziert in seiner Sprache in 

einem Chat. „Minerva“ wandelt diese Anforderungen in zu berechnende Aufgaben um, ermittelt 

mögliche Alternativen, schlägt diese vor und ermittelt darüber hinaus noch deren Auswirkungen 

auf entsprechende KPIs. So ist auf einen Blick ersichtlich, welche Entscheidung welche 

Auswirkungen für den jeweiligen Fertigungsauftrag hat. Fällt beispielsweise eine 

Produktionsanlage aus und eine Reparatur ist erst in einigen Tagen möglich, kann sich der 

Liefertermin des Auftrages nach hinten verschieben oder sich Termine anderer Aufträge 

verschieben, wenn man die Aufträge auf andere Anlagen umplant. Und genau dies ermittelt 

„Minerva“. Es schlägt mögliche Maßnahmen vor und bewertet diese zugleich im Hinblick auf 

ihre Auswirkungen. Der Planer sieht, was passiert, je nachdem für welche Alternative er sich 

entscheidet und kann damit die für das Unternehmen beste Entscheidung treffen.  

Grundsätzlich simuliert Minerva verschiedene Szenarien, die sämtliche für den jeweiligen 

Fertigungsauftrag relevanten Ressourcen einbeziehen. Konkrete Handlungsvorschläge werden 

innerhalb sehr kurzer Zeit unterbreitet. Sind im Unternehmen beispielsweise 400.000 

Arbeitsgänge zu planen, braucht „Minerva“ weniger als 5 Minuten, um Alternativen sowie ihre 

Auswirkungen auf die KPIs zu berechnen. „Hier kommen herkömmliche Planungstools nicht 

mit“, schließt MES-Experte Rücker. 

 

 



 
 

 

becos holt die Planer in den Fertigungsunternehmen mit seinem Tool gezielt ab, unterstützt 

diese mit optimierten Vorschlägen auf der Basis unterschiedlicher Szenarien und unterbreitet 

realisierbare Alternativen. 

 

 

Bildunterschrift: Screenshot „Minerva“ im Einsatz (Screenshot: becos) 
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